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Welthandel und Völkerhunde
Halle 12 März

Der deutſche Welthandel welcher vor der Begründung des neuen
Heutſchen Reiches an ziemlich untergeordneter Stelle marſcyirte hat es
verſtanden im letzten Menſchenalter ſich die zweite Stelle zu erobern
und um das Errungene zu ſchützen und immer weiter zu fördern haben
ſich unſere leitenden Stellen veranlaßt geſehen den übrigen Völkern auf
dem Gebiete der Weltpolitik zu folgen wenn wir von der einmal er
reichten Höhe nicht wieder herabſinken ſollten Gerade infolge der ge
waltigen Zunnahme der induſtriellen Produktion und des damit im Zu
ſammenhang ſtehenden Ausfuhrhandels ſind wir zu einem bedeutenden
Nationalwohlſtande gelangt der wenn nicht alle Anzeichen trügen und
die Regierung die bisherigen Bahnen weiter verfolgt eine lange Dauer
verſpricht Dieſe grandioſe Entwicklung iſt zu einem nicht geringen Theile

der kaufmänniſchen Veranlagung des Deutſchen zu danken Es
giebt jedoch noch Völker welche man mit noch viel größerem Rechte ge
horene Kaufleute nennen könnte ſo die Griechen Armenier Araber und
auch die Chineſen aber in einem Punkte unterſcheiden ſie ſich von ihn
und gerade hierin äußert ſich die Ueberlegenheit des deutſchen Kauf
manns das iſt das Wiſſen und kaum in einem anderen Lande wird
der alte engliſche Spruch Knowledge is power Wiſſen iſt Macht
ſo beherzigt wie bei uns höchſtens noch bei den Engländern und Nord
amerikanern welche daher auch ſo große Erfolge erzielten Es bedarf
eigentlich keiner näheren Erläuterung daß im Konkurrenzkampfe ſtets der
beſſer unterrichtete Kaufmann ſeine Mitbewerber überflügelt und für ſich
ſowie für ſeine geſammte Nation den Hauptantheil im Welthandel ge
winnen wird

Auf den deutſchen Lehranſtalten wird gewiß ein gut Theil des Rüſt
zeuges geſchmiedet welches unſeren Kaufleuten in ihrem Berufe zu Gute
kommt aber immerhin bleibt noch mancherlei übrig Insbeſondere bildet
gerade die Völkerkunde ein Stiefkind unſeres Unterrichtsweſens obwohl

ein gutes ethnologiſches Wiſſen die erſte Vorbedingung für kommerzielle

und politiſche Erfolge in Aſien und Afrika bei den in der Entwicklung
begriffenen Verhältniſſen der Weltpolitik und des Welthandels bildet
Schon mehrfach iſt von namhaften Schriftſtellern wie auch von Kolonial
politikern auf dieſen Mangel hingewieſen worden insbeſondere iſt es der
bekannte Ethnologe Profeſſor Baſtian welcher in einer vor einiger Zeit
veröffentlichten Schrift angeſichts der angebrochenen Periode deutſcher Welt
politik und deutſchen Welthandels für einen ausreichenden Grad von Wiſſen

in der Völkerkunde plaidirt Baſtian geht davon aus daß wir uns nicht blos
um das bisher bekannte Achtel des Globus ſondern auch um die übrigen
ſieben Achtel in gleichem Maße kümmern müßten Der Blick ſchweife
frei über die Weiten der Erde dahin aus deren früher wenig beachteten
Fernen Frageſtellungen fremdartiger Ausſchau von allen Richtungen her
gleichzeitig herantreten und mit der ganzen Wucht ihrer für die
wichtigſten Jntereſſen des ſozialen und nationalen Lebens bedeutungs
vollen Tragweite Berückſichtigung heiſchen In erſter Linie gelte es ein
gehende Sondirung des Terrains auf dem die kommerziellen Feldzugs

pläne der Zukunft in Angriff genommen werden ſollen Es gelte
Vertrautheit mit den charakteriſtiſchen Eigenarten des dortigen
kauffähigen Publikums Es gelte demgemäß alſo eine ethnologiſche
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Durchforſchung aller Einzelheiten damit dem Handelsherrn auf ſeinem
Comtoir zuverläſſige Daten überſichtlich klar vor Augen liegen als Baſis
für ſeine Unternehmungen wogegeu er aus Unkenntniß jener Dinge leicht
zu falſchen Kombinationen und damit zu ſchweren Nachtheilen gelangen
kann Das gilt für China und Japan nicht minder wie für Jndien
und Afrika derjenige Kaufmann werde mit Chineſen und Afrikanern am
vortheilhafteſten Handel treiben und derjenige Beamte in Schantung oder
in unſeren afrikaniſchen Kolonien werde uns am ſicherſten der Anwendung
von Panzerſchiffen und Kanonen überheben welcher am vollſtändigſten
in die Gedankenwelt jener fernen Völker eingedrungen ſei mit denen wir
jetzt in Beziehungen getreten ſind Der Schulmeiſter thue es billiger als
der koſtſpielige Apparat einer militäriſchen Demonſtration

Die Ausführungen des berühmten Gelehrten verdienten es in weiten
Kreiſen geleſen und beherzigt zu werden Gewiß mag ja einiges auf
unſeren Bildungsanſtalten für die Völkerkunde geſchehen aber es iſt meiſt
veraltet und trägt den modernen Zeitbedürfniſſen zu wenig Rechnung
Jſt der Kaufmann im fremden Lande mit den Sitten und der Sprache
ſeiner Bewohner vertraut dann wird er ganz anders mit ihnen umzugehen
wiſſen die Eingeborenen faſſen Vertrauen und Zuſammenſtöße mit
denſelben werden dann zu einer großen Seltenheit Und was für
den Kaufmann gilt gilt auch nicht minder für den Regierungs
beamten welcher zum Schutze der deutſchen Jutereſſen in einem fernen
Lande berufen iſt Gerade der Konſul ſollte bei ſeiner Ausbildung ein

gehende ethnologiſche Studien betreiben damit er auf ſeinem Poſten den
Landleuten mit Rath und That kräftig zur Seite ſtehen könnte Vielleicht

wird man bei der geplanten Neuordnung unſeres Konſulatweſens auch
dieſem Punkte Rechnung tragen denn wie nicht oft genug betont werden

kann Wiſſen iſt Macht und Reichthum

Prrußiſcher Fandtag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

Abgeordnetenhaus
44 Berlin 10 März

Die Berathung des Kultusetars wird bei dem Kapitel Univerſitäten
fortgeſetzt das ohne weſentlich Debatte genehmigt mird Bei dem Kapitel
Höhere Lehranſtalten betont

Miniſter Studt daß der vorliegende Etat erhebliche Verbeſſerungen
ſowohl hinſichtlich der Vermehrung der Lehranſtalten wie auch in Bezug
auf die Entlaſtung der Lehrkräfte bringe So ſind allein 64 neue Ober
lehrerſtellen geſchaffen Die Aufbeſſerung der Hilfs und Zeichenlehrer iſt
in Ausſicht genommen Die Regierung erwartet daß die Lehrer Angeſichts
der ihnen gewidmeten Fürſorge ſich der Pflichten bewußt bleiben die ihnen
ihr Amt auflegt und ſich agitatoriſcher Maßloſigkeiten enthalten Beifall
rechts

Abg v Heydebrand konſ hat zwar volles Vertrauen zu dem
Miniſter bittet ihn aber bei der Reform des höheren Unterrichtsweſens
vorſichtig vorzugehen namentlich bei der Reform des humaniſtiſchen
Gymnaſiums Bedenklich ſcheint die Verminderung der lateiniſchen
Stunden denn für die Vorbildung zu den gelehrten Berufen bleibt die
Kenntniß der alten Sprachen unerläßlich

Miniſter Studt Die Darlegung des Vorredners haben einen leb
haften Widerhall bei mir gefunden Nur glaube ich daß es auch mög
lich ſein wird die modernen Beſtrebungen zur Unterrichtsreform in Ein
klang zu bringen mit den berechtigten Auffaſſungen der Bevölkerung
Eine über die Reform einberufene Konferenz hat dazu geführt daß eine
Reihe von Fragen aufgeſtellt worden iſt deren Klärung angeſtrebt wird
Von dem Ausfall dieſer weiteren Ermittelungen würden auch die Reformen
abhängen

Abg Dr Dittrich Ctr legt die Vorzüge der humaniſtiſchen Bildung
vor der realiſtiſchen dar die letztere werde ſtets die materialiſtiſche Lebens
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auffaſſung fördern Die Lage der Lehrer bedürfe der Verbeſſerung ſowohl
hinſichtlich der Beſoldung wie der Zahl der Unterrichtsſtunden Auch die
Bildung kleiner Klaſſen müſſe angeſtrebt werden Klaſſen mit großer
Schülerzahl abſorbiren ſchnell die Arbeitskraft des Lehrers

Abg v d Vorght ntl iſt ausnahmsweiſe mit Herrn v Heyde
brand einverſtanden Empfehlen würde es ſich wenn man den ver
ſchiedenen Richtungen des Unterrichtsweſens freie Bahn ſchaffen und ſie
ſich bewähren laſſen wollte Die mit zur Berathung ſtehende Denkſchrift
über die Alters und Sterblichkeits Verhältniſſe der Lehrer an den höheren
Unterrichtsanſtalten enthalte dankenswerthe Anhaltspunkte um in eine
Erwägung über die Verbeſſerung der Gehaltsverhältniſſe einzutreten

Geh Rath Althoff weiſt darauf hin daß der Jnhalt der Denkſchrift
in wichtigen Punkten abweicht von der in Lehrerkreiſen viel bekannt ge
wordenen Denkſchrift des Oberlehrers Dr Schröder Die Ziffern der
amtlichen Denkſchrift ſind im ſtatiſtiſchen Bureau geſammelt alſo vom
Kultusminiſterium nicht beeinflußt Man könnte ja auf den Gedanken
kommen bei der Anſtellung der Lehrer eine Auswahl nach Geſundheits
rückſichten ſtattfinden zu laſſen davon nimmt die Regierung jedoch Ab
ſtand Bravo Man hat mir geſagt an zu vieler Arbeit ſei noch
Keiner geſtorben wohl aber an zu wenig Arbeit Große Heiterkeit

Abg Sänger fr Vp tritt für die Gleichberechtigung aller neun
klaſſigen Anſtalten ein Die Gymnaſien ſeien überfüllt wegen der Berech
tigungsvortheile Der Abiturient der Realſchule kann Baurath Poſtrath
Forſtmeiſter nicht aber Zahnarzt Thierarzt und Apotheker werden Hier
muß die Reform einſetzen Die Hilfslehrer werden zu ſchlecht bezahlt die
Oberlehrer überanſtrengt

Abg Dr am Zehnhoff Ctr hält am humaniſtiſchen Gymnaſium
feſt weil der Schüler hier einen Schatz von Kenntniſſen erwirbt der für
ihn ſeinen Werth durch das ganze Leben behält Die Schönheit der alten
Sprachen muß dem Schüler in Gemüth und Bewußtſein übergehen Das
gilt namentlich vom Griechiſchen auf deſſen Beibehaltung daher Werth
zu legen iſt

Abg Lotichius ntl ſchließt ſich dem Abg Sänger anAuf eine Anfrage des Abg v Bandelow Konſ erwidert Geh Rath

Althoff daß ſich die halbjährige Verſetzung nicht als zweckmäßig er
wieſen habe

Abg Rickert fr Vgg bittet bei der Reform feſtzuhalten was ſich
bewährt habe Wenn einmal ein Lehrer bei der Vertheidigung berechtigter
Intereſſen im Ausdruck zu weit geht ſo ſoll man darin nicht gleich eine
gefährliche Agitation erblicken Als gemeinſame Unterſtufe für alle höheren
Lehranſtalten empfiehlt Redner die Volksſchule ferner fordert er die Zu
laſſung der Frauen zum Univerſitätsſtudium Das ſeien Forderungen der
modernen Kultur denen man ſich in Preußen auf die Dauer nicht wird
widerſetzen können

Auf die weiteren Ausführungen des Abg Rickert betr Errichtung von
Mädchengymnaſien erklärt Miniſter Studt daß er in dieſer Frage den
ſeither von der Unterrichts Verwaltung betretenen Weg weiter verfolgen
werde

Sodann wird die Fortſetzung der Berathung auf Montag vertagt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 11 März Hofnachrichten Der Kaiſer der Freitag
Abend nach Wilhelmshaven abgereiſt iſt gedenkt erſt am 16 d M
nach Berlin zurückzukehren Er beſucht auch Bremen und wird alsdann
in Kiel der Taufe des neugeborenen Sohnes des Prinzen Heiurich ſeines
Bruders beiwohnen Am Sonnabend Morgen trafen der Kaiſer und
Prinz Heinrich in Oldenburg ein und machten dem Großherzog Peter
einen Beſuch Nach faſt zweiſtündigem Verweilen wurde die Fahrt in
Begleitung des Erbgroßherzogs von Oldenburg fortgeſetzt Bei der An
kunft in Wilhelmshaven erfolgte Empfang durch den Staatsſekretär
Tirpitz ſowie die Admirale Thomſen und Hoffmann Der Kaiſer begab
ſich dann nach dem Exerzierhaus vor der Vereidigung der Marine
Rekruten fand ein Gottesdienſt ſtatt Bei erſterer hielt der Monarch eine
markige Anſprache Später beſichtigte er die Werft und frühſtückte im

Erxungen
Roman von M Buchholtz

6 FortſetzungDer Kahn war gelandet und Greta hatte ſich auf den
Steg geſchwungen und den Nachen befeſtigt Sich dann dem
Parke zuwendend wurde ſie der beiden Herren gewahr die nun
rüßend auf ſie zutraten Einen Augenblick ſtutzte das junge
ädchen dann erkannte ſie Leutnant Wilm und ſagte ihm

liebenswürdig mit unbefangener Herzlichkeit ihre Hand reichend
Herr Leutnant Wilm wie freundlich daß Sie uns wieder ein

mal beſuchen und uns lieben Beſuch mitbringen Herr Leut
nant Wilm iſt heute der Mitgebrachte ſagte der Landrath
nach erfolgter Vorſtellung und zwar veranlaßte ich ihn aus
ſehr egoiſtiſchen Gründen mitzufahren um eine große Bitte
die ich an Sie mein gnädiges Fräulein richten möchte ein
wenig zu unterſtützen Sie haben eine Bitte an mich
O auf die bin ich neugierig Doch wir wollen nach dem
Hauſe gehen Papa wird ſich ſicher ſehr freuen die Herren zu
egrüßen Vor allem Herr Leutnant Wilm muß ich Sie

aber nach dem Befinden Jhrer Fräulein Braut fragen und
ob der Hochzeitstag ſchon feſtgeſetzt iſt

Während Greta mit Leutnant Wilm wie das bei guten
Bekannten die ſich längere Zeit nicht geſehen haben der Fall
zu ſein pflegt mit Frage und Gegenrede das ſie zumeiſt Jnter
eſſirende ſchnell durchplauderte betrachtete Herr von König
das junge Mädchen genauer Sicher hatte Wilm nicht zu viel
geſagt wenn er Greta von Tarden eine Sonne nannte die
alle anderen Sterne verdunkeln müßte Entzückend liebreizend
war dieſes Mädchen das mit heiterer Ruhe plaudernd zwiſchen

Nachdruck verboten

ihnen ging als wäre ſie gewohnt alle Tage mit fremden
Herren zu verkehren Gehalten maßvoll und dabei doch un
gezwungen war jede ihrer Bewegungen und bezaubernd ihr
melodiſches Lachen Der Landratt wte ſelber nicht war ſie
ſchöner wenn dies herzgewinnende Lachen über ihr holdes
Geſicht flog oder wenn die tiefen blauen Augen ſo ernſt wie

eben jetzt blickten als ſie Leutnant Wilm auf ſeine Frage nach
ihrer Mutter Befinden mittheilte daß ſich dieſe wieder ſehr
angegriffen fühle Aber gnädiges Fräulein ich möchte end
lich meine Bittte anbringen unterbrach der Landrath jetzt
lächelnd das Geplauder der beiden Sie ſcheinen auch nicht
ein bischen neugierig zu ſein O doch lachte Greta
ich kann mich durchaus von dem alten Erbfehler unſeres Ge

ſchlechtes nicht frei ſprechen Jch hatte nur im Augenblick Jhr
geheimnißvolles Anliegen was ich zu verzeihen bitte vergeſſen
aber nun möchte ich es für mein Leben gern wiſſen alſo
bitte Herr Landrath was betrifft es Wird meine Bitte
auch gewährt werden Erſt muß ich ſie kennen
Sie iſt leicht zu erfüllen und Sie werden ſie erfüllen nicht

wahr Ueber Gretas Züge flog ein Lächeln
Warum ſind Sie mit Jhrer Bitte ſo zurückhaltend Herr

Landrath Ehe ich Jhr Anliegeu kenne kann ich Jhnen doch
keine Zuſage geben ich verſpreche niemals etwas was ich ſpäter
nicht halten könnte Ja Fräulein Greta iſt die perſonifizirte
Gewiſſenhaftigkeit warf Wilm ein Das iſt kein Vorzug
Jch finde gewiſſenhaft im Handeln und Sprechen muß ein
eder ſein entgegnete Greta Wenigſtens ſollte es ein
jeder ſein Doch da ich ſehe mein gnädiges Fräulein daß ich
Jhnen kein voreiliges Verſprechen betreffs meiner Bitte abge
winnen kann muß ich mit ihr herausrücken alſo und mit
wenigen herzlichen Worten ſetzte er das junge Mädchen von
ſeinem Wunſche in Kenntniß ihn ſo einkleidend als ob ſie mit
ihrer Zuſage allen im Comité befindlichen Damen eine beſondere
Freude bereiten würde

Greta hatte ruhig zugehört jetzt als der Landrath ſchwieg
blieb ſie ſtehen und ihre Hand leicht und vertraulich auf Wilms
Arm legend ſagte ſie ernſt Nicht wahr Herr Leutnant dazu
tauge ich nicht und unter ſo viel fremde Menſchen tauge ich
auch nicht, Weil Sie tanſendmal zu gut ſind um ſich
der Mißgunſt und der Kritik böſer Zungen auszuſetzen ſagte
Wilm treuherzig eine Haideblume ſoll man auf der Haide
lalſen Greta wandte ſich lächelnd dem Landrath wieder

zu Haben Sie gehört Herr Landrath Herr Leutnant Wilm
hat recht eine Feldblume muß man nicht als Paradeblume

ebrauchen wollen dann verliert ſie entſchieden jeden etwaigenReg Aber Herr Leutnant gnädiges Fräulein
rief der Landrath in komiſcher Verzweiflung was ſind das
für Reden Wenn Sie mein Anliegen derart unterſtützen
wollten Herr Leutnant dann hätte ich mich gehütet Sie mit
zunehmen Nein eine Haideroſe vielmehr eine Waſſerroſe
fügte er mit einem Blick nach dem Kranz weißer Roſen den
Greta noch immer trug hinzu bleibt immer eine Roſe gnädiges

Fräulein wo und wann man ſie auch ſieht Ah den
Kranz rief Greta lachend ihn vom Haupte nehmend den
hatte ich ganz vergeſſen So nun bin ich hoffentlich auch in
Jhren Augen das was ich wirklich bin ein einfaches Land
mädel Aber ein tüchtiges Landmädel lachte eine tiefe
Männerſtimme plötzlich hinter ihnen und aus einem Seiten
wege trat Herr v Tarden der mit großer Liebenswürdigkeit
gleich darauf ſeine Gäſte begrüßte

Leo v Tarden war ein Mann in der Mitte der fünfziger
Jahre von großem gewaltigen Körperbau deſſen ſonnver
branntes Antlitz von ergrautem Bart und Haupthaar umgeben
war Die einſt ſchönen Züge waren jetzt zu ſehr in die Breite
verſchwommen und die Augen hatten einen unangenehmen Blick
wie er leicht gereizten Menſchen zu eigen zu ſein pflegt Aber
ſeine Art und Weiſe ſich zu bewegen und zu ſprechen verrieth
den Mann von Bildung und guter Erziehung wenn ſein Lachen
auch vielleicht zu geräuſchvoll und ſeine Ausdrucksweiſe hier
und da etwas zu derb war Ja ein tüchtiges Landmädel
wiederholte er jetzt nochmals weiß in der Wirthſchaft oft beſſer
Beſcheid als ich und da ich neulich meinen Jnſpektor Knall
und Fall fortjagen mußte erſetzt ſie mir ihn jetzt wenigſtens
in der Hofwirthſchaft vollkommen Greta erröthete tief

Das iſt ſicher in den Augen der Herren gar kein Lob Papa
und übrigens wandte ſie ſich dieſem zu iſt meine Thätig
keit als Wirthſchaftsbeamter bald wieder zu Ende denn morgen
kommmt der neue Verwalter Ja hoffentlich habe ich mit
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Sekte 2 DienskagMarinekaſino Am Nachmittag beſichtigte der Kaiſer auf dem
Torpedo Exercierplatze die in der neuen Tropenuniform angetretene
Kiautſchou Truppe und das Matroſen Artillerie Detachement
von Kiautſchou Er hielt darauf eine Anſprache an die Mann
ſchaften und ermahnte ſie zu treuer Pflichterfüllung ſtrenger Dis
ciplin und tadelloſem Verhalten Später wohnte derſelbe der
Durchſchleuſung des Transportdampfers Dresden mit jenen Kieler
Mannſchaften für Kiautſchou bei und ließ das Flaggenſignal GlücklicheReiſe ſetzen Die Dresden gin unter dem giaese der auf Deck an

getretenen Beſatzungen der Linienſchiffe Kaiſer Wilhelm II und Kur
fürſt Friedrich Wilhelm in See Heute früh 8 Uhr verließ der Kaiſer
den Hafen an Bord des Kurfürſt Friedrich Wilhelm der nach Helgo
land in See ging Gegen Mittag traf das Schiff vor Helgoland ein
und ging mit dem zugleich eingetroffenen Geſchwader neben der Düne
vor Anker Der Kaiſer landete um 3 Uhr Nachmittags mit Gefolge an
der Düne beſichtigte die Buhnen und begab ſich um 4l Uhr an Bord
des Linienſchiffes Kurfürſt Friedrich Wilhelm zurück

Vom Staatsſekretär des Auswärtigen Amts iſt dem
Reichstage das zwiſchen Deutſchland England und den Vereinigten
Staaten abgeſchloſſene Abkommen zur ſchiedsgerichtlichen Regelung der
Schadenerſatzanſprüche auf Samoa zur Kenntnißnahme zugegangen
Es enthält 4 Artikel deren erſter als hauptſächlichſter lautet Alle An
ſprüche welche von Deutſchen von amerikaniſchen Bürgern oder von
britiſchen Unterthanen und zwar ſowohl von Einzelperſonen wie auch von
Geſellſchaften wegen Erſatzes von Schäden geltend gemacht werden welche
ſie infolge der ungerechtfertigten militäriſchen Aktion deutſcher amerikaniſcher
oder engliſcher Offiziere ſofern eine ſolche nachgewieſen wird in dem Zeit
abſchnitt vom 1 Januar d J bis zu dem Tage erlitten zu haben vor
geben an welchem die Ankunft der Kommiſſion erfolgt iſt ſollen durch
einen nach Grundſätzen des Rechts oder nach Erwägungen der Billigkeit
zu fällenden Schiedsſpruch erledigt werden Der Schiedsſpruch ſoll
bekanntlich durch den König von Schweden und Norwegen erfolgen Red

Der Reichstag beendete am Sonnabend die zweite Berathung
des Fleiſchbeſchau Geſetzes das in allen ſeinen Theilen unter Ab
lehnung der von rechts und links geſtellten Abänderungsanträge nach
den Beſchlüſſen der Kommiſſion angenommen wurde Eine lange und
lebhafte Debatte knüpfte ſich an den S 8 der beſtimmt daß ſich die Unter
ſuchung außer bei Hausſchlachtungen auch auf Trichinen erſtrecken ſolle
Die Kommiſſion hatte die Beſtimmung geſtrichen die Sozialdemokraten
beantragten die Trichinenſchau auch bei Hausſchlachtungen obligatoriſch
zu machen Jn namentlicher Abſtimmung wurde ſchließlich der S 8 mit
165 gegen 66 Stimmen abgelehnt Vergl den Spezialbericht RedDie x Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes ſetzte am
Sonnabend die Berathung des Geſetzentwurfs betreffend die Bildung
der Wählerabtheilungen bei den Gemeindewahlen fort Abg
v Zedlitz hat den Antrag eingebracht daß bei der Bildung der Wahl
abtheilungen außer der mehr als durchſchnittlichen Stenerleiſtung zur
Zuweiſung in die zweite oder erſte Abtheilung erforderlich ſind die Ver
anlagung zur Staatseinkommenſtener zu einem Steuerſatze in Gemeinden
mit mehr als 100000 Einwohnern von 146 Mark von 50000 bis
100000 Einwohnern von 104 Mark von 10000 bis 50000 Einwohnern
von 70 Mark

Eine völlige Neuregelung der Militärpenſionsgeſetz
ebung die eine nicht unerhebliche Steigerung der Ausgaben zur Folgeßeven wird hat der Kriegsminiſter in der Budgetkommiſſion am 7 d M

angekündigt Es ſind im Kriegsminiſterium drei Entwürfe einer für
Offiziere einer für Mannſchaften einer für Kriegshinter
bliebene fertiggeſtellt die demnächſt den zuſtändigen Stellen zur Begut
achtung vorgelegt werden Der Kriegsminiſter hat gleichzeitig in der
Kommiſſion über die Steigerung der Zahl der Offizierspenſionirungen
die nach ſeiner Anſicht ihre naturgemäße Erklärung in der Vergrößerung
der Armee und in der Steigerung der Zahl der Offiziersſtellen findet
ſowie über das Lebensalter der Offiziere bei Eintritt der Penſionirung
einige nähere Angaben gemacht

Elberfeld 11 März Ein neuer Rechtsbeiſtand Albert
des zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe begnadigten Elberfelder

attinmörders hat in der Perſon des Rechtsanwalts Viktor Fraenkl
Berlin die Bemühungen zum Nachweis der Unſchuld Ziethens energiſch

wieder e und dem Elberfelder Landgericht einen neuen Antrag
zur Erwirkung eines Wiederaufnahme Verfahrens überſandt Zur Be
gründung des Antrages ſind auch die Ermittelungen des ZiethenKomitees
mit verwerthet worden

Karlsruhe 11 März Die Erſte Kammer lehnte einſtimmig den
von der Zweiten Kammer durch Mehrheitsbeſchluß angenommenen Antrag
des Centrums auf unbeſchränkte Zulaſſung der Klöſter und Orden
ab fie lehnte ferner mit Mehrheit den ebenfalls von der Zweiten Kammer
angenommenen Antrag ab die Regierung möge von dem ihr zuſtehenden
Recht der Zulaſſung einzelner Klöſter Gebrauch machen

Metz 11 März Der Kaiſer und die kaiſerliche Familie werden
auch in dieſem Frühjahre einige Wochen auf Schloß Urville zubringen
Man nimmt in Mezjtz allgemein an daß dabei in erſter Reihe nicht nur
die Grundſteinlegung der neuen evangeliſchen Stadtkirche ſondern auch
diejenige des neuen Centralbahnhofes und damit zugleich der erſte Spaten
ſtich zur Niederlegung der Feſtungswälle in Metz in Frage kommt

Frankreich
Paris 11 März Dreyfus Zola Picquart und Reinach

richtete an Clamageran den Vorſitzenden des Senatsamneſtieausſchuſſes
Verwahrungen gegen die Amneſtie und verlangen vom Ausſchuß
gehört zu werden Jm Schreiben des früheren Kapitäns Dreyfus heißt
es Der Geſetzentwurf ſchlägt die Gerichtsverfaſſung nieder aus denen
ich Enthüllungen vielleicht Geſtändniſſe hervorgehen zu ſehen hoffte die
ein neues Wiederaufnahmeverfahren gegen die ungerechte Verurtheilung
geſtattet hätten deren Opfer ich nochmals geworden bin Er
raubt mir die theuerſte Hoffnung die Hoffnung meine Unſchuld
geſetzlich verkündet zu ſehen meine Unſchuld die ſo offenſichtlich
und klar iſt daß die Regierung es als ihre Ehrenpflicht betrachtete
das Urtheil vom 8 September nicht ausführen zu laſſen ſondern
es ſchon am folgenden Tage auf Antrag des Kriegsminiſters ſelbſt
vernichtete Jch hatte keinerlei Gnade verlangt der Unſchuldige hat
Recht auf Gerechtigkeit nicht auf Milde Dreyfus zeigt daß die Amneſtie
ihn aller Rechtsmittel zur Herſtellung ſeiner geſetzlichen Ehre berauben
würde und ſchließt Niemand wünſcht heißer als ich die Beſchwichtigung
und Verſöhnung aller guten Franzoſen das Ende der fürchterlichen
Leidenſchaften deren erſtes Opfer ich war aber nur die Gerechtigkeit kann
beſchwichtigen die Amneſtie trifft mich ins Herz und nützt nur den Ver
brechern welche die Richter betrogen und einen Unſchuldigen wiſſentlich
mittels des Verbrechens falſchen Zeugniſſes und Urkundenfälſchungen ver
urtheilen ließen Die Amneſtie würde einzig zum Nutzen Merciers des
Haupturhebers des Rechtsverbrechens von 1894 beſchloſſen werden der
durch eine Jronie des Schickſals berufen wurde als Senator zu ſeinem
eigenen Vortheil zu ſtimmen Jch flehe den Senat an mir mein Recht
auf Wahrheit und Gerechtigkeit zu laſſen Picquart verwirft die
Amneſtie weil ſie ihn für ein Vergehen begnadigen würde das er gar
nicht begangen habe und weil er nicht mit Mereier und ſeinen Komplicen
in eine Linie geſtellt werden möchte

Waldeck Rouſſeau erſchien am Freitag vor der Amneſtiekom
miſſion des Senats mit dem Juſtizminiſter Monis um die Amneſtie
vorlage der Regierung zu vertheidigen Der Miniſterpräſident führte
aus daß die öffentliche Meinung durch ein Wiederaufleben der Dreyfus
Affaire aufs Gefährlichſte erſchüttert würde da die Nationaliſten und
Feinde der Republik ſich bereits vorbereiten ihre ganze Agitation darauf
aufzubauen Auf Vefragen erklärte Waldeck Rouſſeau die Regierung habe
keineswegs Dreyfus Gnade aufgedrängt denn Dreyfus habe ſich durch

nnnneeeeeeeerreeeedem eine gute Wahl getroffen ſagte Herr v Tarden zu
Wilm gewandt iſt gleich Jhnen aus Mecklenburg ein gewiſſer
Ranſau Heinz Ranſau Der Sohn des alten Ober
amtmann Ranſau aus F 2 Ja gewiß den kenne ich
ſehr gut er iſt ein netter liebenswürdiger Menſch den bringen
Sie uns auch zum Bazar mit Zu was fragte Herr
v Tarden erſtaunt ſoll ich den jungen Ranſau mitbringen

Himmel da bin ich ſchön mit der Thür ins Haus ge
fallen Jch vergaß total daß Sie noch gar nichts von unſerem
Anliegen wiſſen Zum Diplomaten ſind Sie entſchieden
nicht geboren entgegnete der Landrath und wenn ich meine
Bitte erfüllt ſehe dann habe ich es ſicher Jhnen am wenigſten
zu danken Fortſetzung folgt

Verzicht auf einen Reviſionsantrag gegen das Urtheil des Kriegsgerichts
in Rennes dieſem Urtheil unterworfen Die Kommiſſion nahm die Er
klärungen des Miniſters zur Kenntniß beſchloß jedoch weiterhin für
nächſten Mittwoch Zola Picquart und Reinach entſprechend ihrem
Verlangen vorzuladen Man ſpricht dem Blatte Preſſe zufolge
ſogar von einer Vorladung Dreyfus Letztere Nachricht iſt jedoch nurmit äußerſtem Vorbehalt uſunehmen

Yves Guyot ſetzt ſeinen Feldzug gegen die Kriegshetzer fort
Jhr ſeid Verräther ruft er ihnen jetzt zu und wollt einen Krieg mit

England nur heraufbeſchwören weil Jhr der Niederlage ſicher ſeid die
ſo hofft Jhr den Sturz der Republik noch ſich ziehen würde Jhr ſucht
die Politik der Emigranten der widerſpenſtigen Geiſtlichen zu wiederholen
Da Jhr ſeht daß Jhr weder auf das allgemeine Stimmrecht noch auf
einen militäriſchen Staatsſtreich rechnen könnt ſetzt Jhr Eure Hoffnung
auf einen auswärtigen Krieg denn Jhr ſeid bereit Frankreich dem Vor
theil und den Leidenſchaften des Vatikans und des Jeſuitenordens zu
opfern

Großzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 11 März Beendet iſt jetzt die einundzwanzigſte
Kriegswoche Jn vielen den Buren freundlich geſinnten Volkskreiſen
und Zeitungen gewinnt ſeit den erſten Mißerfolgen in Natal und auf
dem weſtlichen Kriegsſchauplatz mit jedem Tage ein Peſſimismus der
denn doch über das Ziel hinanusſchießt an Boden Man hat ſich Monate
lang dermaßen in die Vorſtellung eingelebt die Buren müßten wann und
wo es zum Kampfe kommen käme das Feld behaupten daß ein einzige

rößerer Waffenerfolg der Engländer auf Viele beinahe panikartig w rkte
er nicht bloß mit Sympathien und Antipathien Strategie treibt ſondern

mit kaltem Blut und ſtrenger Sachlichkeit die Kriegslage prüft wird
finden daß dieſe ſich zwar zum Nachtheil der Buren verſchoben hat aber
durchaus noch nicht verzweifelt iſt Was engliſche Blätter von der an
geblichen Auflöſung des Burenheeres auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz
berichten iſt natürlich Geflunker die Buren auf ihren geſalzenen des
Geländes und Klimas gewohnten Pferden ſind hurtiger als die
Engländer deren Umgehungsverſuchen und Verfolgung ſie ſich
meiſterlich zu entziehen verſtehen allein von einer wilden Flucht
oder gar Auflöſung ihres Heeres kann keine Rede ſein wie ſchon daraus
erhellt daß die Engländer bisher weder die Artillerie noch den Train des Feindes
in ihre Gewalt bekommen haben Was Vielen die Lage der Buren bereits
im düſterſten Licht erſcheinen läßt iſt der Umſtand daß ſie ſeit Kurzem
den britiſchen Boden faſt vollſtändig geräumt haben Aber man ſollte
doch nicht vergeſſen daß der Einfall der Buren in Natal und die Kap
Kolonie im Grunde genommen ein ſtrategiſches Extempore geweſen iſt
das nur durch die kaum begreifliche Verzögerung der engliſchen Kriegs
vorkehrungen im Sommer und Frühherbſt möglich wurde Wäre die
kriegsverwaltung in London nicht um ein paar Wochen hinter
der engliſchen Diplomatie zurückgeblieben dann hätte der
Krieg im Oktober 1899 beiläufig da angefangen wo er jetzt
nach etwa fünfmonatiger Dauer ſteht Der Krieg in Südafrika iſtſeiner ganzen Entſtehungsgeſchichte und ſeinem Endzwes nach ein Angriffs

krieg der Engländer ein Abwehrkrieg der Buren Wenn im erſten Ab
ſchnitt des Krieges die Buren als Angreifer auftraten und die Eng
länder auf die Abwehr angewieſen waren ſo war dies eine Anamolie
die nicht von Dauer ſein konnte Daß es den Engländern ſchließlich
gelingen werde ihre natürliche Rolle als Angreifer an ſich zu reißen
konnte auch nach den verſchiedenen Schlägen von Colenſo Stormberg und
Magersfontein für keinen Sachkundigen zweifelhaft ſein Jetzt ſind die
Buren deren ſtrategiſche Offenſive ohnehin ſchon in den oben genannten
Schlachten zur taktiſchen Defenſive geworden war auch ſtrategiſch in die
Vertheidigung gedrängt Das iſt für ſie deren ganze Kampfart auf die
Vertheidigung eingerichtet iſt ein geringerer Nachtheil als etwa für ein
europäiſch geſchultes Heer das in längerer Defenſive moraliſch und phyſiſch
verkümmern müßte Jetzt erſt in ihrem natürlichen ſtrategiſchen Milieu
werden die Buren all ihre militäriſchen Fähigkeiten voll entwickeln können

für ein Volksheer das Hof und Heerd vertheidigt macht es pſychologiſch
einen großen Unterſchied aus ob ſeine Schanzen und Laufgräben im
Heimathboden oder in feindlicher Erde gegraben ſind Lord Roberts
hat ſeine bisherigen Erfolge durchweg Umgehungs bewegungen zu
verdanken aber der Augenblick wird kommen wo auch er zu dem bis
jetzt ſorgſam vermiedenen Stirnangriff wird ſchreiten müſſen weil zu
Umgehungen das Gelände keine Möglichkeit mehr bieten wird dann wird
es ſich zeigen ob das Waffenglück unlöslich an ſeinen Namen geknüpft
oder ob auch ihm das Mißgeſchick vorbehalten iſt das die Generale
Buller Gatacre und Methuen ſo beharrlich verfolgt hat

Die Blätter veröffentlichen eine Meldung derzufolge am letzten Dienstag
fünf Depeſchen von den Präſidenten Krüger und Steyn in hollän
diſcher Sprache bei der engliſchen Regierung eingetroffen ſeien in
welchen angefragt wurde unter welchen Bedingungen die Einſtellung
der Feindſeligkeiten herbeigeführt werden könnte Dieſer Meldung
wird noch beigefügt es ſei Grund zu der Annahme vorhanden daß die
Regierung eine ihre Unnachgiebigkeit bekundende Antwort gegeben habe
Das Brüſſeler Blatt Petit Bleu veröffentlicht eine Depeſche aus London
von heute früh welche in der beſtimmteſten Form das Gerücht beſtätigen
zu können glaubt daß die Präſidenten Krüger und Stejyn an die eng
iſche Regierung telegraphirt und ſich zum Friedensſchluß auf der
Grundlage der Aufrechterhaltung der Unabhängigkeit der beiden Republiken
erboten hätten Die Sache habe ſich in der Nacht von Dienstag auf
Mittwoch abgeſpielt und am Mittwoch früh ſei den beiden Präſidenten
die Antwort der engliſchen Regierung telegraphiſch übermittelt worden
Dieſelbe trage unverſöhnlichen Charakter und ſſchließe
damit daß die einzige Bedingung unter welcher England
Dezden ſchließen wolle die bedingungsloſe Uebergabe ſei

er Standard glaubt Grund zu der Annahme zu haben daß binnen
Kurzem eine autoritative Kundgebung der engliſchen Regierungerſcheinen werde durch welche aufs Neue die Unmöglichkeit betont

wird den beiden Südafrikaniſchen Republiken ſolche Friedensbedingungen
zu welche die Fortdauer ihrer patriotiſchen und militäriſchen
Unabhängigkeit in ſich ſchließen würde die zu dem gegenwärtigen koſt
ſpieligen und blutigen Konflikt geführt habe Der Daily Mail wirdaus Pretsria vom 8 März gemeldet Hieſige hohe Staats beamte

haben ſich in Unterredungen dahin ausgeſprochen daß wenn England
einen Eroberungskrieg führen ſollte die ſüdafrikaniſchen Republiken
bis zum Aeußerſten kämpfen würben andernfalls glauben ſie daß
eine offene Darlegung der Abſichten Englands die Grundlage zu Unter
handlungen ſchaffen würde da jetzt das Preſtige Englands wieder her
geſtellt ſei Die Präſidenten Krüger und Steijn hätten Montag
darüber berathen ob die obigen Darlegungen einem an Lord Salisbury
zu richtenden Telegramm beigefügt werden ſollen Die Aufrechterhaltung
der Unabhängigkeit beider Republiken ſei eine conditio sine qua non
unerläßliche Bedingung

Reut Bur meldet aus Drietfontein Oranje Freiſtaat Die Kavallerie
Brigade Broadwood ſtieß bei ihrem Vormarſch auf Bloemfontein auf
Burentruppen welche auf den Kopjes in der Nähe von Drietfontein
eine feſte Stellung inne hatten Als die Diviſion Kelly Kenny anlangte
entſpann ſich ein lebhaftes Gefecht Die Buren wurden trotz tapferen
Widerſtandes gezwungen ihre Stellungen im Centrum der Gefechtslinie
aufzugeben und ließen eine Anzahl Todte und 40 Gefangene zurück
Feld marſchall Lord Roberts telegraphirt aus Drietfontein vom heutigen
Tage 7 Uhr 15 Min Morgens Die Verbündeten haben ſich unſerem
Vormarſche während des ganzen geſtrigen Tages entgegengeſtellt und
uns da fie das Terrain kennen arg zugeſetzt Durch die bewunderungs
würdige Haltung unſerer Truppen ſind wir an unſerem Beſtimmungsort
angekommen Die Diviſion Kelly Kenny war am meiſten engagirt Zwei
ihrer Vataillone trieben die Buren mit dem Bajonett zurück Die
Buren welche große Verluſte hatten ließen 102 Todte zurück Wir
haben 20 Gefangene gemacht Ich kenne noch nicht genan unſere Verluſte
Unter den Gefallenen befinden ſich zwei Hauptlente und ein Gemeiner
unter den Verwundeten zwei Oberſten zwei Hauptleute und fünf
Leutnants

General Buller ſcheint noch nicht genau zu wiſſen wohin die
Buren ſich eigentlich von Ladyſmith zurückgezogen haben Jn Tele
grammen engliſcher Blätter iſt davon die Rede daß die Buren am
Biggasberge d h vor Glencoe Widerſtand leiſten wollen und dort
eine ausgedehnte Vertheidigungslinie herſtellen es iſt aber nicht wahr
ſcheinlich daß die Engländer ſich dort die Köpfe einrennen werden da ſie

GeneralAnze er für Halle und den Saaſtreis 13 März Nr 60
Was den Engländern droht wenn ſie es auf einen Vernichtungsz

kampf ankommen laſſen wollen davon kann man ſich nach der folgenden
Nachricht einen ungefähren Begriff machen Jn Johannes burg
iſt man zum Aeußerſten entſchloſſen Aus Lourenco Marques wird
der Daily Mail telegraphirt daß die Stadt eher von den
Buren ſelbſt vom Erdboden vertilgt werden wird als daß man je
den Union Jack über ſie wehen ließe Für alle Fälle werden bereitz
Minen angelegt deren Zünder mit dem Fort in elektriſcher Verbindung ſtehen ſo daß die Mehrzahl der Gebäude jeden Augenblick in

die Luft geſprengt werden kann Die Mehrzahl der Goldminen ſei
ebenfalls im Nu unter Waſſer zu ſetzen Die Geräthſchaften ſind ſchon
um großen Theil unbrauchbar gemacht Nach einer Meldung des
affanſchen Bureaus iſt General Joubert mit der Organiſation einer

großen Neſervearmee beſchäftigt
Der Afrikander Aufſtand im weſtlichen Kapland nimmt immer

größere Ausdehnung an Bei Vosburg Elandsberg Prieskg
ſammeln ſich Schaaren Aufſtändiger die auch Geſchütze mit ſich führen
Offenbar haben ihnen die Buren die nach dem weſtlichen Griqualand vor
Jeſele hen waren ſolche zugeführt und auch Führer und Hilfsmannſchaften
geſtellt

Aus der Amgebung
Juwenden 11 März Oeffentliche Anerkennung Die

Ottilie Otto hierſelbſt hat am 9 November 1899 die beiden Knaben dez
Milchhändlers Albert Brinkmann und die Tochter des Arbeiters Hecht vom
Tode des Erſtickens bezw Verbrennens aus der abgebrannten Brink
mann ſchen Scheune gerettet Unter Anerkennung der hierbei bewieſenenEntſchloſſenheit und Vpferwilligkeit bringt der Herr Regierungspräſident

dies zur öffentlichen Kenntniß
Merſeburg 11 März Leichenfund Jn der Saale vor der

Meuſchauer Schleuſe wurde Kur vom Fiſchermeiſter Dorias hier der
Leichnam eines neugeborenen Kindes aufgefunden Derſelbe war in einen
Sack gewickelt und ſchien ſchon längere Zeit im Waſſer gelegen zu habenEisleben 11 März Bahnabnahme Jn den letzten Tagen
der vergangenen Woche erfolgte die landespolizeiliche Abnahme der elek
triſchen Kleinbahn vom Bahnhof Mansfeld bis Eisleben

d Eisleben 11 März Unfälle Der bei den gewerkſchaftlichen
Bohrarbeiten beſchäftigte Arbeiter B von hier hatte geſtern Mittag das
Unglück ſich drei Finger der rechten Hand zu zerquetſchen Der Ober
ſchweizer auf Domäne Neuglück bei Bornſtedt wurde am Freitag von
einem Ochfen angegriffen wobei er von dem Thiere mit dem Horn gegen
den Hals geſtoßen wurde ſo daß daſſelbe in die Mundhöhle drang und
die Zunge und Gaumen ganz bedeutend verletzte

o Oberwiederſtedt 11 März Die Abteufungsarbeiten in
dem neuen Verſuchsſchacht ſind dem Vernehmen nach geſtern wieder auf
genommen nachdem die eingedrungenen die Arbeiten hindernden Waſſer
ausgepumpt ſind

o Derenburg 11 März Der Brandſtiftung verdächtig
wurde ſeitens der hieſigen PolizeiVerwaltung der Schneider Wilhelm
Büttner von hier verhaftet und an die Staatsanwaltſchaft in Halber
ſtadt abgeliefert Man beſchuldigt ihn das am 28 v M Morgens
zwiſchen 3 und 4 Uhr hier entſtandene größere Feuer über das in Nr 52
dieſer Zeitung berichtet iſt angelegt zu haben B iſt Eigenthümer des
durch den Brand ſtark beſchädigten Gehöfts Ankerſtraße 17 hier

B Gollme 11 März Diebſtahl Am Freitag Vormittag wurde
dem Hausſchlächter Ernſt Möritz von hier während der Frühſtückspauſe
ein Hinterſchinken von der Leiter geſtohlen Die Vorderſchinken hat der
Dieb hängen laſſen

B Sictzſch 11 März Unfall Beim Herumklettern in der
Scheune ſtürzte der achtjährige Sohn des Tagelöhners Franz Holz
weißig ſo unglücklich daß er einen Oberſchenkel brachk Weiſenfels 11 März Unfall Vor einigen Tagen zog ſich

der Seminariſt Otto Bleichrodt beim Turnen einen Knöchelbruch des
linken Beines zu Da ſich zu dem Unfalle noch eine bedeutende An
ſchwellung des ganzen Unterſchenkels geſellte wurde B auf Anrathen eines
Arztes heute nach Halle in die Klinik gebracht

Erfurt 10 März Die deutſche Adelsgenoſſenſchafi
Landesabtheilung Thüringen hielt heute im Europäiſchen
diesjährige Generalverſammlung Der Herr Vorſitzende Oberſtleutnant
v Reitzenſtein eröffnete die Sitzung mit einer Begrüßung der aus
dem weit ausgedehnten Bezirk der Landesabtheilung Thüringen er
ſchienenen Mitglieder der deutſchen Adelsgenoſſenſchaft
der zu den auswärtigen Vorſtandsmitgliedern gehörige Dr v Gersdorfferſchienen Zunächſt ſtellte der Herr Vorſitzende feſt daß am 1 Januar

1900 die Zahl der Mitglieder der deutſchen Adelsgenoſſenſchaft in unſerem
Bezirk 236 Herren betragen habe Darauf folgte eine ausführliche Mit
theilung über die Verhandlungen des im Februar in Berlin ſtattgefundenen
großen Adelstages der Mitglieder der Genoſſenſchaft aus allen deutſchen
Gauen Mit beſonderer Genugthuung wurde es aufgenommen daß der
Adelstag in Berlin von Neuem das Schuldenmachen zur Verübung leicht
ſinniger Streiche und um dem Glücksſpiel zu fröhnen u ſ w für ehrlos
erklärt habe Daran ſchloſſen ſich Verhandlungen über innere Angelegen
heiten der Abtheilung Nach einem einfachen Mittagsmahl wurden die
Verhandlungen über die zur Landesabtheilung Thüringen gehörige Unter
ſtützungskaſſe aufgenommen Das Protektorat über dieſelbe hat die
Prinzeſſin Thekla von Schwarzburg Rudolſtadt übernommen Die
Einnahmen und Ausgaben glichen ſich aus mit faſt 2000 Mk Eine
namhafte Unterſtützung war auch einer bedürftigen Dame in Halle gewährt
worden Der Vermögensſtand dieſer jungen Stiftung beträgt rund 6500 Mk
Sehr erfreulich war der Bericht über das mit der Landesabtheilung
Thüringen verbundene Damenheim in Naumburg in welchem ſich
jetzt ſchon 14 Damen befinden während eine noch größere Zahl um Auf
nahme nachgeſucht hat

Iokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 12 März
Gegen die lex Heinze Eine impoſante Proteſtverſammlung

gegen die lex Heinze welche von Vertretern aller Bevölkerungsſchichten
namentlich aber auch von zahlreichen Damen beſucht war tagte geſtern unter
Vorſitz des Herrn Prof Dr Kohlſchütter in den Kaiſerſälen Der
Herr Vorſitzende betonte daß namentlich die F8 1844 und b den ſchärfſten
Widerſpruch hervorrufen müßten Es handele ſich nicht um eine Frage
der Sittlichkeit oder die Bekämpfung der Unſittlichkeit ſoweit es nach der
beſtehenden Geſetzgebung Sache der Polizei iſt ſondern darum daß nach
dem Geſetzentwurfe das Volk durch Polizeimaßregeln bevormundet werden
ſoll welche die Sittlichkeit ſtören weil ſie zur Heuchelei erziehen und weil
die Durchführung der lex Heinze die künſtleriſche Produktion in empfind
licher Weiſe ſtören würde Herr Geh Juſtizrath Prof Dr Löning be
lenchtete die Aenderungen welche durch den Geſetzentwurf beabſichtigt
werden vom juriſtiſchen Standpunkte aus Es müſſe geſagt werden daß
der Ausſchuß welcher die Einberufung der Verſammlung veranlaßte ebenſo
wie wohl auch ſämmtliche Theilnehmer der Verſammlung ſelbſt genan ſo wie
die verbündeten Regierungen und die Mehrheit des Reichstages davon durch
drungen ſind daß es eine heilige Pflicht des Volkes und des Staates iſt Sitte
und Ordnung aufrecht zu erhalten und die Unzucht überall da wo ſieauftritt zu bekämpfen es ſei aber auch Pflicht die heiligſten Rechte des

Volkes zu ſchützen Durchdrungen von der Ueberzeugung daß es nicht
zwei Arten der Sittlichkeit giebt würden auch die Künſtler eine Sonder
ſtellung in Bezug auf die Sittlichkeit nicht einnehmen wollen Man wollenicht die Aufhebung der beſtehenden e ehe a Beſtimmungen auch

nicht daß Verletzungen des Sittlichkeitsgefühls ſtraflos bleiben wenn ſie
angeblich im Jntereſſe der Kunſt erfolgen Die vorhandenen geſetzlichen
Mittel zur Bekämpfung der Unſittlichkeit reichten aber aus um die gute
Sitte aufrecht zu erhalten Der F 184 in der Form wie ſie von den
verbündeten Regierungen vorgeſchlagen iſt ſei auch unbedenklich da
gegen ſeien die Zuſätze nicht zu rechtfertigen ſie müßten zu einer
Verſchiedenartigkeit in der Rechtſprechung durch die Gerichte führen
daß ein Zuſtand der Rechtsunſicherheit entſteht wodurch das Vertrauen
des Volkes zu der Gerechtigkeit der Richter erſchüttert wird Das
ſei aber das ſchlimmſte Uebel was einem Volke geſchehen kann
Was ſolle man unter der Verletzung des Schamgefühls verſtehen da doch
das Schamgefühl je nach dem Alter dem Stande und des Geſchlechts
ganz ſittenreiner Menſchen verſchieden iſt Das Schamgefühl einer Eng

auf entſcheidende Siege im Oranje Freiſtaat rechnen Das wird zwar länderin welche in einer deutſchen Familie Aufnahme fand ſei ſo beklagte
erſt möglich fein wenn ſie ſich der Eiſenbahn Bloemfontein

ſind für die Engländer offendar ſehr große und ſie ſind daher au e

nöthigt ſich bei ihrem Vorrücken in der Nähe des Modderfluſ

Johannesburg bemächtigt haben Die Schwierigkeiten der n
ſich dieſelbe gröblich verletzt weil in der Familie von Hoſenträgern und

zu j nicht verletzt was aber ſolle der dentſche

Fiſchbein geſprochen wurde Zum Glück werde das Schamgefühl eines
deutſchen Mädchens oder einer deutſchen Frau durch ein ſolches GeſprächRichter machen wenn der Gefſey

entwurf durchgeführt werden ſoll Man müſſe annehmen daß ſich di
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Nr 60 Dienstag
Kommiſſion die Tragweite ihrer Beſtimmungen nicht klar gemacht hat
Durch Annahme derſelben würden wir zu Zuſtänden kommen die dem
Rechtsgefühle und der Sittlichkeit des deutſchen Volkes nicht würdig
ſind Herr Profeſſor Br Robert Die Lex Heinze erinnere
lebhaft an die Geſchichte vom Einſiedler und Bären Ein
Einſiedler hatte ſich einen Bären zum Hausgenoſſen gezähmt Als der
Bär eines Tages ſah wie eine Fliege auf der Naſe des ſchlafenden Ein
ſiedlers ſaß nahm er ein großes Felsſtück und ſchleuderte daſſelbe genau
auf die Fliege das treue Thier hatte erreicht was es wollte der Ein
ſiedler wurde durch keine Fliege wieder geſtört denn ſein Schädel war
vollſtändig zertrümmer Es ſei ein Symptom innerer fauler Kultur
wenn man mit nervöſer Aengſtlichkeit im Natürlichen Unzüchtiges erblickt
Solle die lex Heinze zur Durchführung kommen dann werde es infolge
der wechſelnden Anſchauungen nöthig genau ſo wie den Etat alljährlich
auch das feſtzuſtellen was das Schamgefühl verletzt Aber auch zeitweilige
Konfiszirung wirklicher Kunſtwerke müſſe uns in den Augen aller ge
bildeten Kulturvölker ſchädigen Nach dem Geſetzentwurfe werde Adam
und Eva nicht mehr dargeſtellt werden dürfen Luthers
Tiſchgeſpräche müßten aus der Litteratur und der Storch aus der
Kunſt verſchwinden weil eine ſchmutzige Phantaſie den Storch mit Rück
ſicht auf ſeine freundliche Miſſion die er nach dem Glauben der Kinder
zu erfüllen als unanſtändig aufgefaßt werden könne Es ſei beſchämend
daß das künſtleriſche Wirken durch Polizeimaßnahmen geregelt werden ſoll
Die Maßregel werde eine nationale Blamage ſein ebenſo vor der Ver
gangenheit die uns ſo herrliche Kunſtſchätze hinterließ wie auch vor der
Zukunft wer nicht an dem Fortſchreiten der Kultur verzweifeln wolle
dem ſei gewiß daß dieſes Geſetz ſpäter wieder abgeſchafft werde weil es
ein re an der Gegenwart ſein würde denn die jetzige Bewegung der
Kunſt ſo viel auch an ihr unklar iſt ſei doch von einem redlichen Be
ſtreben erfüllt und erſcheine geeignet einer künftigen großen Kunſtperiode
die Waffen zu ſchmieden Ferner ſprachen noch die Herren Petzoldt
Regierungsbaumeiſter Knoch und Direktor Lorenz mit großer Ent
ſchiedenheit gegen den Entwurf Sämmtliche Redner wurden oft von
langanhaltendem ſtürmiſchen Beifall unterbrochen Dann erklärte ſich auch
noch Herr Redakteur Swienty gegen den Entwurf Zum Schluß wurde
eine Eingabe an den Reichstag in welcher gegen die S8 1844 und b
proteſtirt und deren Ablehnung erbeten wird einſtimmig beſchloſſen

Verſteigerungstermin Zur öffentlichen meiſtbietenden Ver
ſteigerung des der Stadtgemeinde gehörigen in Giebichenſtein zwiſchen der
Schmelzer Trift und Hoheſtraße ſowie dem Wettinerplatze belegenen
Bangeländes von annähernd 4900 qm Flächeninhalt ſtand heute im
Geſchäftszimmer des Herrn Stadtrath Winter Termin an Das Beſt
gebot gab Herr Baumeiſter Lehmann für die Firma Wolff Lehmann
mit 21 Mk pro qm frei von Straßenausbaukoſten ab Freihändig
waren der Gemeinde für das Gelände bekanntlich bereits 25 Mk pro qm

eboten

Stadttheater Am Dienstag gaſtirt Fräulein Elfriede Harden
als Fidelio auf Engagement Außerdem ſingt Fräulein Kromer die

Marzelline als zweite Gaſtrolle auf Engagement Am Mittwoch
werden die Schlieſeer welche an dieſem Tage wegen des Bußtags in
Leipzig nicht ſpielen dürfen hier noch einmal aunftreten Zum erſten Male
werden dieſelben hier ein Anzengruber ſches Stück ſpielen und zwar den

Meineidbauer Zu dieſer Vorſtellung haben auch Beamtenkarten
Giltigkeit mit einem Zuſchlag von 50 Pfg pro Billet

Thalia Theater Dienstag findet zum Benefiz für Herrn Ober
regiſſeur Hermann Rhode Ebeling eine einmalige Aufführung des
Alexander Biſſon ſchen Schwanks Der Schlafwagen Kontroleur
ſtatt Der Benefiziant ſpielt dem Montpépin während die übrigen Haupt
rollen von den Herren Direktor Mauthner Max Bira Karl Sick und
Fritz Kleinke ſowie von den Damen Nebauer Harden und Erland dar
gar werden Am Donnerstag den 15 d Mts wird das Wiener

oubretten Theater Bühne ohne Männer Direktor Gothov
Grünecke zum erſten Male in Halle im Thalia Theater gaſtiren Herr
Direktor Gothov Grünecke der Gründer dieſes originellen Unternehmens
hat ſeine Gaſtſpieltournee mit dem Enſemble vor vier Monaten in Holland
begonnen und bereiſt gegenwärtig die größeren Städte Deutſchlands
Billetbeſtellungen werden ſchon jetzt entgegengenommen

Ettinger Concert Zur Mitwirkung in dem am 27 ds Mis
ſtattfindenden Concert der berühmten Koloraturſängerin Roſe Ettinger
find der Concertſänger Francis Braun Bariton und der hier ſchon
rühmlichſt bekannte Klaviervirtuos Felix Dreyſchock gewonnen worden

Concertabſage Das für nächſten Mittwoch angekündigte 9 popu
läre Symphonie Concert der hieſigen Regimentskapelle kann an dieſem
Tage nicht ſtattfinden

Halleſcher Lehrerverein In der Sitzung nächſten Dienstag den
13 d Mts hält Herr Rektor Dr Wohlrabe einen Vortrag über Die
Aufgabe der gewerblichen Fortbildungsſchule

Wohlthätigkeits Aufführung Alle Freunde der Sache des
Rothen Kreuzes ſeien hierdurch nochmals auf die am Dienstag den

13 März Abends 8 Uhr im Saale der Saalſchloßbrauerei in Giebichen
ſtein ſtattfindende Wohlthätigkeits Aufführung der freiwilligen Sanitäts
kolonne Cröllwitz aufmerkſam gemacht Bezüglich der Eintrittskarten ver
weiſen wir auf das heutige Jnſerat

Halleſcher Bauk Verein von Kuliſch Kaempf Co Dem
Geſchäftsberichte für 1899 entnehmen wir Die Reſultate des dreiund
dreißigſten Geſchäftsjahres können als befriedigende gelten indem ſie die
Vertheilung einer Dividende von 81 Procent geſtatten Das beſſere Er
trägniß iſt jedoch nur auf die höheren Zinsſätze zurückzuführen welche
während des vergangenen Jahres beſtanden haben und hatte das Wechſel
Conto den weſentlichſten Antheil daran weil uns längere Zeit ſehr reich
liche Mittel zur Verfügung ſtanden für welche wir Anlage in Disconten
ſuchen mußten ſodaß gegen Ende Auguſt der Wechſel Beſtand auf über
9 Millionen Mark geſtiegen war Jm Effekten Verkehr hatten wir Ge
legenheit bei der Uebernahme einiger Anleihen und Aktien mitzuwirken
und dieſe Geſchäfte mit Nutzen zu realiſiren wodurch der Verluſt an
unſerem Beſitz von zinstragenden Werthen nicht allein gedeckt ſondern
noch ein Mehrgewinn gegen das Vorjahr erzielt werden konnte Der
Depoſiten Beſtand iſt namentlich durch einige größere Einlagen gewachſen
wir mußten für dieſe Guthaben den Geldverhältniſſen entſprechend auch
höhere Zinſen gewähren und weiſt das Depoſiten Zinſen Conto in Folgedeſſen eine erhebche Mehrausgabe auf Die Geſammt Umſätze haben

622 Millionen Mark von einer Seite betragen Für zweifelhafte Forde
rungen aus dem Vorjahr herrührend haben wir noch 24 341,30 Mark
zur Abſchreibung bringen müſſen Angeſichts des beſſeren Erträgniſſes
halten wir es für angezeigt das UtenſilienConto etwas ſtärker amortiſiren
und 68000 Mark darauf abzuſchreiben während das Grundſtücks Conto
mit dem bisherigen Betrage von 5500 Mark bedacht iſt

Turnlehrerprüfung Jn der diesjährigen Turnlehrerprüfung
für die Provinz Sachſen die hierſelbſt am 8 und 9 d M unter Vorſitz
des Herrn Provinzial Schulraths Prof Dr Beyer ſtattfand beſtanden
ſämmtliche 24 Theilnehmer 1 Aſpirant war ausgeblieben Von ihnen
beſaßen 11 akademiſche 13 ſeminariſtiſche Bildung 6 waren in dem von
Herrn Univerſitäts Turn und Fechtlehrer Feſſel geleiteten hieſigen ſtaat
lichen Turnlehrerkurſus 7 von Herrn Univerſitäts Turnlehrer Dr Wehlitz
einem Schüler des Vorigen vorgebildet worden während der Reſt ſich
privatim vorbereitet hatte Erfreulicherweiſe konnte konſtatirt werden daß
die Leiſtungen auch der auswärtigen Prüflinge ſich beträchtlich gebeſſert
hatten und mehr und mehr die gefordzrte methodiſche Gründung aufweiſen

Die Halleſche Volksliedertafel feierte am Sonnabend in den
feſtlich geſchmückten Räumen der Kaiſerſale ihr 53 Stiftungsfeſt be
ſtehend in Concert und Ball Bei den überaus zahlreich erſchienenen
Vereinsmitgliedern und Gäſten herrſchte eine mit dem Fortſchreiten des
Feſtes ſich ſteigernde fröhliche Stimmung Die zum d vom Orcheſter
begleiteten Solo und Chorgeſänge welche unter der Direktion des Herrn
Lehrers R Relius vorgetragen wurden legten Zeugniß von der vor
züglichen Schulung der in und Sängerinnen ab und ernteten leb
haſten Beifall Beſonders beifällig wurden u A die Hymne von
F Schubert Herr unſer Gott erhöre unſer Flehen Männerchor mitDrcheſterbegleitung die WalzerJdylle für gemiſchten Chor mit Orcheſter

begleitung Aus der Bauernſtube Wein Weib und Geſang von Joh
Strauß ſowie die mit klangvoller Stimme e Sopranſoli
Zwei treue Augen und Arie aus Waffenſchmied aufgenommen Auch

das komiſche Quartett Die neuen Herrſchaften wurde von 4 Damen ſehr
ut zum Vortrag gebracht Nach Beendigung des Concertprogramms
chloß ein bis in die Morgenſtunden ausgedehnter Ball die überaus ge

lungene Feſtlichkeit
Jm Volksbildungsverein hielt am Sonnabend Herr Lehrer

G Müller einen Vortrag über Ein Stück Natur in der Wohn
ſtube Eine reizende Lebensgemeinſchaft ſo führte der Redner aus
könne jeder der nur einigermaßen Liebe zur Natur beſitze von r Tſen

inſchaffen in ſeine Wohnung indem er ein Aquarium v dd ungskoſten weit geringer nd als immer angenommen wird Selbſt

Beneral Anuzeiger für Halle und den Saalkreis
dann noch bildet das Aquarium keine koſtſpielige Liebhaberei wenn
man durch Waſſerpflanzen den Fiſchen den Aufenthalt angenehm macht
und durch eine kleine Tuffſteingrotte und einen niedlichen Spring
brunnen einen freundlichen Schmuck hinzufügt Ein Erneuern des
Waſſers iſt ſofern die Anlage verſtändig war jährlich nur
einmal nöthig und auch im übrigen iſt die Mühe der Jnſtandhaltung
außerordentlich gering gegenüber der Freude die der Naturfreund an den
Leben ſeiner munteren Hausgenoſſen empfinden wird Zu verwerfen ſind
die engen unzweckmäßigen Goldfiſchgläſer die ihren unglücklichen Be
wohnern nichts als ein ödes Gefängniß ſind Der Vortragende zeigte
den Anweſenden an ſeinem eigenen Aquarium wie wohlig iſt s dem
Fiſchlein auf dem Grund und wie ein ſolcher Zimmerſchmuck immer
neues Wohlgefallen und fortwährende Beobachtungsluſt in dem Beſchauer
hervorzurufen imſtande iſt Die Verſammlung lohnte die von warmer
Liebe zur Sache zeugenden Ausführungen mit herzlichem Beifall Der
nächſte Vortragsabend findet am Sonnabend den 24 März in der Börſen

alle der letzte Familienabend Sonnabend den 31 März im Neuen
Theater ſtatt

Deutſcher Radfahrer Bund Der Bezirk Halle a S des
Gaues 18 Magdeburg der z Zt 17 Vereine mit 517 Mitgliedern und
152 Einzelfahrer zählt hielt am Sonntag Nachmittag im Rathskeller
ſeinen zweiten Bezirkstag ab Als Vertreter der Einzelfahrer für den am
1 April in Halle in den Kaiſerſälen ſtattfindenden Gautag wurde Herr
Franz Stümpfel Halle a Bismarckſtraße 25 gewählt Die Feſt
ſetzung des Vororts für den Sommer Bezirkstag der etwa Mitte Juni
ſtattfinden ſoll wurde dem Bezirksleiter überlaſſen da ein Verein einen
bezüglichen Antrag bisher nicht eingebracht hatte

Vieh und Krammarkt Am 5 und 6 April findet auf dem
Roßplatze Vieh und Krammarkt ſtatt Die Beſtimmungen wegen Ver
looſung und Anweiſung der Plätze finden unſere Leſer in der amtlichen
Bekanntmachung im Anzeigentheile der heutigen NummerStadtiſcher Schlacht und Viehhof Auf dem Ferkelmarkte

am 10 März waren 25 Magerſchweine und 178 Ferkel aufgetrieben
Davon ſind verkauft 14 Magerſchweine und 168 Ferkel Für Schweine
wurden 16 30 Mk pro Stück für Ferkel 15 25 Mk pro Paar gezahlt
Auf dem Güterbahnhofe waren noch etwa 400 500 Stück Ferkel ein
getroffen Wegen einer auf demſelben eingetretenen Verkehrsſtockung
konnte die Ueberführung dieſer Ferkel nicht erreicht werden ſo daß zahl
reiche Käufer den Markt verlaſſen mußten ohne ihren Bedarf gedeckt zu
haben Der Auftrieb war bereits um 8 Uhr umgeſetzt

Feier Herr Hermann Hönicke der Begründer des Weißwaaren
und Konfektions Geſchäfts Herm Hönicke hier Ecke Leipzigerſtraße und
Promenade veranſtaltete eine recht gelungene Feier in den Räumen von
Osborgs Bellevue Theils diente die Feſtlichkeit dazu das zweijährige

Beſtehen des Geſchäfts zu feiern andererſeits der Einführung des Theil
habers A Kindſcher Das ganze Perſonal bis herunter zum jüngſten
Lehrling war vertreten und Tanz und Geſang und nicht zum Mindeſten ein
fröhliches Feſtmahl hielten die Gäſte bis zum frühen Morgen beiſammen

Elektrotechniſche Abendſchule Die außerordentlich rege Be
theiligung an dem erſten Vortrags Abende der elektrotechniſchen Abend
ſchule bewies wie ſehr es den Bedürfniſſen entſprach ein derartiges
Inſtitut ins Leben zu rufen Dem Vortrag war das Thema zu Grunde
gelegt Die Ableitung des Ohm ſchen Geſetzes nebſt Uebungs Beiſpielen
aus der Praxis Der Kurſus dürfte ſich eines regen Zuſpruches zu er
freuen haben indem ſchon an dem genannten Abend zahlreiche Anmel
dungen erfolgten

Perſonalien Der Baubefliſſene des Hochbaufaches Max Stengel
hierſelbſt iſt zum Regierungs Bauführer ernannt Der Ober Poſtaſſiſtent
Obenaus iſt von Querfurt nach Halle verſetzt Der Ober Poſtſekretär
Pudor iſt in den Ruheſtand getreten

Aufhebung des Bergarbeiterſtreiks im Halleſchen Braun
kohlen Reviere Jn einer am Sonnabend in der Broihanſchenke zu
Beeſen abgehaltenen öffentlichen Bergarbeiterverſammlung wurde beſchloſſen
am heutigen Montage wieder anzufahren Damit iſt der Streik im
Halleſchen Reviere beendet

Die Feuerwehr wurde am Sonnabend um 12 Uhr behufs Be
ſeitigung eines Schornſteinbrandes nach Königſtraße 80 gerufen Um
1 Uhr kehrte die Wache in das Depot zurück

Körperverletzung Jn der Nacht zum Sonntag gegen 2 Uhr
gerieth der Handlungsgehilfe E B auf dem Schlamm mit einem Mäd
chen in Streit Zuletzt wurde er hinausgeworfen wobei er von einem
der Mädchen noch einen Fußtritt erhielt Nun wollte er dem Mädchen
eins verſetzen dieſes warf aber die Thür zu und B ſchlug aus voller
Wucht eine Glasſcheibe der Thür entzwei wobei er ſich erheblich am Hand
gelenk verletzte ſodaß auch die Sehnen mit durchſchnitten wurden Der
Verletzte mußte die Klinik aufſuchen

Unfälle Am Sonnabend Abend ſtieß in der Dunkelheit Frau
Bertha H von hier angeblich derart mit dem Kopfe gegen einen ſcharfen
Gegenſtand daß eine erhebliche Wunde entſtand Der 6jährige Arthur
Albrecht hier wurde am Sonnabend Nachmittag beim Spiel von einem
gleichalterigen Knaben mit einer Kohlenſchaufel gegen den Kopf geſchlagen
ſo daß eine nicht unerhebliche Quetſchwunde dicht oberhalb des linken
Auges entſtand Jn Giebichenſtein fiel vor einigen Tagen der 3jährige
Erich Riemann ſo unglücklich vom Stuhle daß er einen Bruch des
rechten Schlüſſelbeins erlitt Die Verletzten befinden ſich in kliniſcher
Behandlung

Von der Straſze Geſtern Nachmittag um S Uhr riß vor dem
Grundſtück Reilſtraße 2 der weſtliche Leitungsdraht der Stadtbahn Eine
Betriebsſtörung fand nicht ſtatt da der Schaden ſofort ausgebeſſert wurde

Nachmittags gegen 3 Uhr verſagten die Accumulatoren des Wagens
Nr 12 der Straßenbahn in den Kleinſchmieden Der Wagen wurde daher
durch den nächſtfolgenden nach dem Depot geſchoben Es entſtand eine
Betriebsſtörung von 8 Minuten Mittags gegen 1 Uhr fuhr unter der
weſtlichen Brücke der Delitzſcherſtraße der Motorwagen Nr 4 der Straßen
bahn auf den Anhängewagen des Motorwagens Nr 46 der Stadt
bahn An letzterem wurden die Puffer und die Koppelſtange und an
dem Anhängewagen der Hinterperron beſchädigt Eine Betriebsſtörung
fand nicht ſtatt

Selbſtmord verſuche Heute Morgen gegen 5 Uhr ſuchte der
46 jährige Seiler Wilhelm B von hier die Klinik auf Derſelbe hat
nach eigener Angabe geſtern Nachmittag einen Selbſtmordverſuch gemacht
indem er ſich die Pulsader am linken Vorderarm mit einem Stück Glas
öffnete Jnfolge des großen Blutverluſtes wurde er bewußtlos heute
Morgen gegen 3 Uhr wachte er aber plötzlich wieder auf und aus Aerger
darüber daß er noch lebte ſchleppte er ſich an die Saale um im Waſſer
den Tod zu ſuchen Hier wurde er jedoch von einem Schiffer bemerkt
welcher ihn nun den Weg nach der Klinik zeigte B hatte ein Verhältniß
mit einer Wittwe über welche er ungünſtiges hörte Um der Sache ein
Ende zu machen wollte er ſich das Leben nehmen Der Dreher Z
von hier ſprang geſtern W 51 Uhr in der Nähe der Pulver
weiden in die Saale um ſeinem Leben ein Ende zu machen er wurde
jedoch von dem Schiffer K von hier wieder aus dem Waſſer gezogen

Verbrennungen Am Sonnabend Morgen erlitt der U jährige
Willy Martin recht erhebliche Verbrennungen am Halſe und an der
Bruſt Das Kind hatte einen Topf mit kochendem Waſſer vom Tiſch ge
riſſen wobei ſich der Jnhalt über die genanten Körpertheile deſſelben ergoß
Der bedauernswerthe Kleine mußte ſofort in die Klinik gebracht werden

Sterbefälle Jn vergangener Woche verſtarben in Halle an
Luftröhrenentzündung 3 Scharlach 1 Speiſeröhrenverengung 1 Alters
ſchwäche 2 Herzlähmung 2 Lungentuberkuloſe 5 Darmverſchlingung 2
Krämpfen 2 Schwäche 7 Lungenentzündung 2 Neubildung der Bruſt
höhle 1 Herzſchwäche 1 Gehirnabſceß 1 Lungenlähmung 1 Knochen
tuberkuloſe 1 Nierenleiden 2 Kopfroſe 1 tuberkulöſer Bauchfellentzündung 2
Herzklappenfehler 1 Rückenſpalte 1 Typhus 1 Verbrennung 1 Ab
zehrung 2 Zertrümmerung beider Unterſchenkel 1 Magentetonie 1 Herz
ſchlag 2 Nierenentzündung 1 n des Fußes 1 Gehirn
geſchwulſt 1 Blutvergiftung 1 Bronchialkatarrh 1 Gehirnblutung 1
Gebärmutterkrebs 1 Magen und Leberkrebs 1 zuſammen 55 Perſonen
Darunter befinden ſich 15 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Orts
fremde

Celegramme und letzte Nachrichten
Prag 12 März Wolff s Bureau Geſtern fanden anläßlich

der Märzfeier und des Kohlenarbeiterſtreiks 11 Arbeiterverſamm
lungen ſtatt welche ruhig verliefen
ſich etwa 8000 Perſonen auf dem Wenzelsplatze an um zu Gunſten
der Kohlen arbeiter zu demonſtriren Um 5 Uhr Nach
mittags kam es aus bisher unbekannter Urſache zu einem Zuſammenſtoß

Nach Schluß derſelben ſammelten

13 März
Fäuſten geſchlagen wurden Ein Schneidergehilfe erhielt einen Säbelhieb
über den Kopf 6 Perſonen wurden verhaftet

London 12 März Meldung des B Das Gerücht von
Friedensverhandlungen eingeleitet von den Präſidenten Krüger
und Steijn ſcheint ſich doch zu beſtätigen Die Central News meldet
Das Eintreffen der in Rede ſtehenden Telegramme aus Transvaal und
Oranje Freiſtaat war ſo unerwartet daß beſondere Kuriere ausgeſandt
werden mußten um Beamte ausfindig zu machen welche ſie
weil in holländiſcher Sprache überſetzen könnten Als man den Jn
halt verſtanden hatte wurde noch in derſelben Nacht darüber eine
Meldung an die Kabinets Mitglieder entſandt Einige von ihnen
wurden aus ihren Betten geholt um die Nachricht entgegenzunehmen
Am Mittwoch wurde ein geheimer Miniſterrath abgehalten in welchem
die auf die Telegramme zu entſendende Antwort feſtgeſtellt wurde Wie
die Central News erfahren lehnte die Antwort jedes Zugeſtändniß
ab und enthielt im Weſentlichen die Erklärung daß die einzige Vorbe
dingung des Friedens die unbedingte Unterwerfung ſei

London 12 März Meldung des Kl Nach einer Meldung
aus Pretoria werden die Präſidenten Krüger und Steijn bevor ſie den
Verzweiflungskampf beginnen ſich beide um Friedensvermittlung an
europäiſche Großmächte wenden Joubert ſoll in Ungnadel gefallen
und deshalb in Pretoria eingetroffen ſein

Lonudon 12 März Reut Bur Aus Durban wird unter dem
geſtrigen Datum gemeldet Die Zeitung Natal Mercary erhielt ein
Telegramm aus Creytown wonach eine Abtheilung berittener Colonial
truppen am 9 d Mts bei Pomeroy einen Zuſammenſtoß mit dem
Feinde hatte Auf beiden Seiten wurde heftig gefeuert aber da die
britiſchen Truppen ohne Artillerie den Feind nicht aus ſeiner Stellung zu
vertreiben vermochten zogen ſie ſich ſüdlich vom Tugela zurück
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Standesgamt Halle
Aufgeboten

9 März Der Maurer Richard Schönig und Emilie Erfurt Zöbnitz und
Mühlweg 8 Der Obervoſtaſſiſtent Richard Hammer und Alice Rathcke
Steinweg 14 und Wörmlitzerſtraße 4 Der Schloſſer Friedrich Maurer
und Anna Kutſcher Gommergaſſe 8 und Gommergaſſe II Der Architekt
Karl Heiſer und Margarethe Weber Kl Berlin 2 und Gr Märkerſtraße 27

Der Poſtaſſiſtent Ernſt Heinicke und Luiſe Teller Fleiſcherſtraße 11 und
Thomaſiusſtraße 7 Der Handarbeiter Franz Keller und Lina Reinhardt
Marienſtraße 5 und Riebeckplatz 3 Der Steinſetzer Louis Brüger und
Marie Dietrich Leipzig und Blücherſtraße 13 Der Bäcker Hermann
Weber und Alma Schumann gen Seidler Thomaſiusſtraße 3 und Lands
berg Der Brauer Karl Hellwig und Lina Richter Grünſtraße 27 und
Scharrenſtraße 2 Der Hausdiener Friedrich Lohrengel und Bertha
Schmidt Ludwigſtraße 3 und Taubenſtraße 4 Der Kellner Reinhold
Seidel und Marie Frenſel Niemeyerſtraße 21 und Mühlweg 13 Der
Müller Albert Jodehl und Hedwig Nagler Sandersleben Der Kaufmann
Paul Keitel und Lina Müller Gr Ulrichſtraße 36 und Friedeburg Der
Bahnarbeiter Eduard Stoye und Beate Engelhardt Kitzendorf und Naun
dorf Der Barbier Heinrich Gens und Anna Süße Schraplau Der
techn Bureauaſſiſtent Ewald Wehlau und Bertha Reinhardt Leſſingſtraße 19
und Falkenberg Der Lehrer Hermann Buck und Pauline Becker Schwetſchke
ſtraße 7 und Labes Der Privatpoſtbote Max Hillner und Sophie Barth
Feldſtraße 12 und Giebichenſtein

Eheſchließungen
9 März Der Schornſteinfeger Oskar Bieber und Auguſte Schöne Kl

Brauhausſtraße 14 Der Handarbeiter Deorg Schönburg und Bertha
Gottſchall Moritzzwinger 8 und Hermannſtraße 19

Geboren
10 März Dem Fabrikarbeiter Oskar Schütze ein S Otto Ladenber

ſtraße 1 Dem Handarbeiter Paul Henneck eine T Anna Schmiedſtraße 25
Dem Hallenaufſeher Oskar Schönfelder ein S Herbert Landsberger

ſtraße 66 Dem Handarbeiter Ernſt Kutzſch eine T Minna Hirtenſtraße 13
Dem Schloſſer Siegfried Heller eine T Luiſe Steinweg 50 Dem

Arbeiter Joſeph Domagala eine T Elſe Gr Wallſtraße 28 Dem Dach
decker Franz Wolf ein S Franz Landwehrſtraße 8 Dem Briefträger
Otto Blüher ein S Moritz Hardenbergſtraße 2 Dem Polizeiſergeanten
Wilhelm Roſteck ein Brunoswarte 24

Geſtorben
10 März Des Arbeiter Alb Maaß t Anna geb Schulze 84

Grünſtraße 5/6 Der Bergarbeiter Karl Alicke 60 Bergmannstroſt
Des verſtorbenen Maſchinenmeiſter Auguſt Ermiſch T Margarethe 8 M
Gommergaſſe 10 Der Handarbeiter Auguſt Heſſe 62 Klinik Des
Arbeiter Karl König Ehefrau Emma geb Teuſcher 35 Thorſtraße 50
Paul Jahn 28 Eliſabeth Krankenhaus Der Eiſendreher Adolf Hart
mann 19 Kl Sandberg 21 Des Arbeiter Paul Benſing T Martha
2 Wörmlitzerſtraſſe 98 Der Gewehrhausarbeiter Ernſt Schröder 27
Viktoriaplatz 2 Wittwe Chriſtiane Schröder geb Wetzel 60 Siechen
anſtalt Des Polizeiſergeanten Wilhelm Roſteck S 10 Min Brunos
warte 24 Des Waſſerbanwart Theodor Neumann Ehefrau Mathilde geb
Sülter 44 Bergmannstroſt Der Bergmann Auguſt Mückenheim 58
Bergmannstroſt
Zur Aumeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Aus dem Geſchäftsverkehr
Bei der Oberrheiniſchen Verſicherungs Geſellſchaft in Mannheim ge

langten in deren Unfallverſicherungs Abtheilung im Monat Februar 1900
322 Schäden zur Anmeldung und zwar 257 auf Einzelunfall 56 auf
Haftpflicht und 9 auf CollectivVerſicherung

J

n jüngeter Zeit hat eich ein neues Haarmittel zu erstaunlich sebnellew
Rufe aufgeschwungen Es ist dies Javol ein Haarwasser allerdings nar
Kein Haarmittel gegen irgend welche Haarleiden aber ein Wasser dem alle
die Figenschaften nacbgerähmt werden können dle ein wirklich rationelles
Haarwasser haben soll vollkommene Unsechädlichkelt selbst im VUebermass
bequeme und reinliehe
Anwendungsweise rasehe
erfrischende belebende
Wirkung auf die Nerven
Gehalt an Nährstoffen die
von der Kopſhaut auch
wirklich auſ genommen
werden in Folge dessen
Kräftigung der Haar
organe und Anregung zu
deren erhöhter Thätigkeit
Alle diese Eigenschaften
werden erreicht nament
Heh durch die Verbindung
eines Naphtapräparates
mit konzentrirten Extraktstoffen von Pflanzen deren wohlthätige Wirkung
auf die Haut im Allgeweinen auf die Kopfhaut im Besonderen von jeher
anerkannt worden ist flasche Mk Doppolflasohe Mk 50 in den meisten

Parfümerien Drogerien u Colffeurgeschäften auoh In vielen Apotheken

RESTADRANT He ENGEI
Mutter Engel

luhaber Philipp PEngeoel
Gegründet 1838

Wiesbaden
Laungestrasse 46 Telephon 466

Marienburger Geld Lotterie Mit der Ausgabe der Looſe pro
Stück 3 Mark zur 11 Prämienkollekte für die Herſtellung und Aus
ſchmückung der Marienburg hat das mit dem General Vertrieb betraute
Bankhaus Lud Müller K Co in Berlin Breiteſtraße 5 nunmehr be
gonnen Die Marienburger Looſe zu 3 Mark ſowie die beliebten Looſe
pro Stück 1 Mark 11 Looſe 10 Mark der Schneidemühler Pferdelotter
ſind auch am hieſigen Platze von den bekannten Loos Verkaufsſtellen zu
beziehen

Wafferſtände Am 11 März Weißenfels Oberpegel 2,50
12 März Halle unterhalb 2,34 Trotha 3,98 11 März
Bernburg 262 Calbe Unterpegel 4 2,56 Oberpegel 2,02

mit den Polizeibeamten die mit Steinen beworfen und mit Stöcken und I Dresden 0,78 Magdeburg 3,90
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billigſtes und größtes

Kaufhaus
der Stadt Halle
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Conſtnanden

Anzüge

Stoffen garantirt ſchönſter
Paßform in
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k 17 00 bis
feinſten Mk 20,00

Stoff Lager
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J unter Garantie guten Sitzes
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in größter Auswahl guten

10 Qualitäten
e

zu den

Gegründet 1865

einencwaaren

13 März

Grösste Auswahl
N euheiten

Leipzigerstrasse 100
Part I u II Ftage

Fernsprecher 379

u kins

Cawetr
82 ester F

ESS G
Hoſtbarster Ess G

Man aohte auf Sohutzwarko u Namenszug
S Garanürt 80 chemisch rein

In Flaschen à e Liter zur Bereitung von 14 Flaschen Rssig

Prämiirt mit der goldenen Medaille und Ehrenpreis
auf der Ausstellung in München und mit der
zilbern Medaille für hervorragende Leis tungen
auf der Ausstellung in Frankfurt a O 1899

Fschers Mein Es EsSenz
mit feinstem Wein Aroma

Zu jeder Flasche Dr Fischer s Essig Essenz Wird eine
hübsche Postkarte mit Ansicht gratis überall beigefügt

s Verkaufsstellen Oskar Ballin jun Hirſch Drogerie obere
Leipzigerſtr 63 J Borgis Kolonialwaaren Engel DrogerieJ Otto Fiedler F W Gläſer Kolonialwaaren mar Grüne

J Delikateſſenhandlung g Hartmann Süd Drogerie Jul Herbſt
I Ranniſche ſtr 14 Ernſt Jentzſch Drogerie z rothen Kreuz C Kaiſer
Einhorn Drogerie Jnh A Liedke Schmeerſtr 13 E W Paul Koch
Kolonialwaaren Otto Kramer Mittelwache 9 Kreuz Drogerie
J Jnh W Blochwih Merſeburgerſtr 30 Apotheker Carl Krütgen J

UniverſalDrogerie Markt Drogerie Inh Carl Junge Schmeerſtr1 Fritz Müller Central Drogerie Aug Nauendorf Kolonial
waaren Neumarkt Drogerie Jnh A Trobſch Bernburgerſtr 29

J Ernſt Ochſe Leipzigerſtr 95 Wilh Pfeiffer Ludw Wuchererſtr 76
I Paul Pietſch Merſeburgerſtr 160 Guſt Preißer Koloniaiwaaren
J Guſtav irre Kolonialwaaren Albert Schmidt Leipzigerſtr

I 80 W E Schmidt Jnh Carl Otto Büſch Leipzigerſtr 50 CurtSchlegel Delikateſſenhandlung A Schlüter Nachf Jnh Georg
J Uber Gr Steinſtr 6 Johannes Schwarz Merſeburgerſtr 59W Albert Tolle Werſeburgeiſtr 167 Walhalla Drogerie Jnh H
J Meißner Magdeburgerſtr 26 Ernſt Walter Drogerie Phönirx
E Walthers Nachf Drogerie Moritzzwinger 1 und Steinweg 26
W Waltsgott Gr Ulrichſtr 30 Giebichenſtein bei Halle Ed

N Beyer Sohn Kolonialwaaren
General Depot für die Thüringiſchen Staaten
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Preis Fl 3 M 2 Fl 50 MSchering s Grüne Apotheke an io

Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und Drogenhandlungen
am Man verlange ausdrücklich Schering s Pepſin Eſſenz

Stern Adler Engel Löwen Hirſch Waiſenhaus Apotheke

n 2 der Art Art wie F wie Folgen ju u
gendlichet Verirrung

schlechtskrankheiten

Niederlagen Halle Kaiſer

veralteten HarnröhrenBlaſenleiden Ausfſluſſen

Geheime Ieiden
ſilberſiechthum Schwächezuſtänden Hals Haut und Rervenkrankheiten werden

durch rationelle Behandlung geheilt

Belehrendes Buch incl Porto 70 Pfg in Briefmark Nach Auswärts brieflich

Homöopathische Anstalt Frankfurt a MTéngesgasse 33 35 Co ründet 1683

Ue berrase nende rſoigeApfelsinen
Da Apfeiſinen und Citronen ſteigen ſo habe ich aus erſter Hand

600 Centner ſehr gute Früchte gekanft und empfehle infolge deſſen
Messina Spanier Apfelsinen in Kiſten und Einzelnen

ſehr preiswerth
Koohfeine Blutapfelsinen 80 Kiſten
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